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5.4.1. COMPLIANCE – ANTIKORRUPTION

Integrität ist unerlässlich

Wesentlich für unsere Kundenbeziehungen ist nicht zuletzt auch die 
Integrität unseres Auftretens im Markt. Für Einhell ist selbstver-
ständlich, dass wir in allen Ländern, in denen wir tätig sind, die gel-
tenden Gesetze und Rechtsvorschriften einhalten.	

Alle Mitarbeiter werden dazu verpflichtet, unseren Verhaltenskodex 
einzuhalten und im Umgang mit Kunden, Lieferanten und staatli-
chen Behörden integer zu agieren. Wir gewinnen unsere Aufträge 
auf faire Weise über die Qualität und Preise unserer Produkte und 
Dienstleistungen und nicht dadurch, dass wir anderen unzulässige 
Vorteile anbieten.

Der Verhaltenskodex regelt auch, dass kein Mitarbeiter eine Beteili-
gung an Lieferanten, Kunden und an Unternehmen halten darf, die 
mit dem Einhell Konzern im Wettbewerb stehen. Wir vermeiden da-
durch bereits im Vorfeld Interessenkonflikte und schaffen klare Ver-
hältnisse.

Durch unser konzernweites Compliance-Managementsystem errei-
chen wir Klarheit und Transparenz bezüglich der erwarteten Hand-
lungsweisen, geben Hilfestellungen und Richtlinien in Grenzberei-
chen und geben unseren Mitarbeitern die Sicherheit und 
Unterstützung in allen Fragestellungen des integren Handelns. Für 
uns ist es selbstverständlich, dass die Vorstände persönlich die Ver-
antwortung für die Kommunikation, Einhaltung und kontinuierliche 
Verbesserung des Compliance Managements in ihren Vorstandre-
sorts tragen. Im Rahmen der regelmäßigen Berichterstattung wird 
der Aufsichtsrat über den Status Quo dieses gelebten Systems infor-
miert. 

Unsere interne Konzernrevision prüft die Unternehmenseinheiten 
risikoorientiert. Dabei werden jene Prozesse und Bereiche häufiger 
geprüft, die ein höheres Risiko für Korruption oder Verstöße gegen 
gesetzliche Vorgaben wie Kartell- oder Steuerrecht aufweisen. 
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5.4.2. RICHTLINIEN

Für uns sind Richtlinien die unverzichtbaren „Leitplanken“ für das 
Handeln unserer Mitarbeiter/innen. Im Sinne unserer Führungskul-
tur versuchen wir Freiräume in Handlungsspielraum und Entschei-
dungskompetenz zu delegieren. Das funktioniert nur, wenn alle 
Ebenen unseres Unternehmens sich über die begrenzenden Fakto-
ren dieser Freiräume klar sind und sich daran orientieren können. 
Aus diesem Grund, sind in allen westlichen Bereichen Richtlinien 
erstellt, die hier die Rahmenbedingungen klar und transparent vor-
geben.	  

Aufzählung der wesentlichen Richtlinien (bezogen auf CSR Kriterien): 

	�Bilanzierungshandbuch

	�Vertriebshandbuch

	�IFRS-Richtlinie

	�Richtlinie zum Kartellrecht

	�Richtlinie zum Internen Kontrollsystem

	�Richtlinie zum Risikomanagementsystem

	�Verbindliche Richtlinie für die Angebotserstellung bei 
Promotionsgeschäften

	�Verbindliche Vorgehensweise bei Wareneinkäufen in Fremd
währungen

	�Compliancerichtlinie

	�Entsendungsrichtlinie

	�Richtlinie zur Währungsabsicherung

	�Debitorenmanagement (Absicherung Euler Hermes)

	�BSCI Richtlinie

	�Richtlinie zur Nutzung elektronischer Medien sowie Datenschutz

	�Technische Projekt-Management Guideline 
· auf Ebene der Produktgattungen 
· auf regionaler Ebene	  
· technische Qualitätssicherung 
· �Umsetzungs-Guideline zu den  Europäischen Sicherheitsnormen	
 

Soweit unsere Richtlinien keinen direkten rechtlichen Hintergrund 
aufweisen und damit grundsätzlich bindenden Charakter aufweisen, 
sehen wir unsere Richtlinien als „lebende“ Objekte unserer gemein-
schaftlichen Wertschöpfung. Sie haben nur solange Gültigkeit, wie 
sie ihren Zweck, also die rechtskonforme, effektive und effiziente 
Steuerung unserer Geschäftsabläufe, erfüllen. Um hier auf der Höhe 
der Zeit zu sein, bedarf es einer regelmäßigen, offenen und konst-
ruktiven Diskussion über Verbesserungspotentiale auch in diesem 
Bereich. Im Rahmen der jährlichen Budgetierungsgespräche wir 
auch diese Fragestellung auf internationaler Ebene strukturiert the-
matisiert. 
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5.4.3. RISIKOBETRACHTUNG GEM § 289C HGB UND CSR-REPORT 
UMSETZUNGSGESETZES

 

UNTER SORGFÄLTIGER EINBEZIEHUNG UND BEWERTUNG ALLER 
UNS VORLIEGENDEN DATEN, SIND UNS DERZEIT KEINE WESENT-
LICHEN NETTO-RISIKEN IN BEZUG AUF DEN CSR-ASPEKT 
 KURRUPTION UND BESTECHUNG, ENTSPRECHEND DER DEFINITION 
AUS §289 C HGB UND DEM CSR-REPORT UMSETZUNGSGESETZ, BE-
KANNT.

Zur besseren Lesbarkeit ist diese Risikobewertungsmatrix als gesonderte Datei 
im Register CSR-und Nachhaltigkeitsreport auf der Website einsehbar!
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5.5. ÖKOLOGIE 

5.5.1. ZIELSETZUNG 

Nicht zuletzt dadurch, dass wir uns auf die Fahnen geschrieben ha-
ben unsere Kunden mit unseren Produkten in der Gestaltung der 
ihrer individuellen Umwelt zur Seite zu stehen, sehen wir auch eine 
Verpflichtung zum Umweltschutz und zur Erhaltung der natürlichen 
Ressourcen. Wir haben das Ziel im Rahmen unserer Wertschöp-
fungskette aber auch mit unseren Produkten beim Kunden bei der 
Erhaltung der natürlichen Ressourcen und dem aktiven Umwelt-
schutz Akzente zu setzen.

5.5.2. MATERIALAUSWAHL, RECYCLINGFÄHIGKEIT

Sparsam und nachhaltig mit natürlichen Ressourcen umzugehen, ist 
nicht nur ökologisch sinnvoll, denn industriell benötigte Roh-
materialien sind im Zuge der Globalisierung knapper und damit 
auch teurer geworden. Einhell achtet deshalb, bereits von der Kon-
zeption an, über die Entwicklung hin zur Fertigung, darauf, den Ein-
satz von Rohstoffen zu reduzieren und Materialien, wenn möglich, 
in den Stoffkreislauf zurückzuführen. Bereits ab der Konzeptions-
phase für neue Produkte in Entwicklung und Einkauf sind die ökolo-
gischen Fragesellungen in unseren automatisierten Projektablauf 
integriert, um ihnen jederzeit die notwendige Aufmerksamkeit zu 
geben. Speziell bei Kunststoffteilen achten wir darauf, dass diese 
allen Anforderungen zur Recyclingfähigkeit vorweisen. Selbstver-
ständlich erfüllen wir hierbei auch alle Anforderungen zur Rücknah-
me von Elektroschrott (ElektroG), von Umverpackungen (VerpackV), 
aber auch ganzen Geräten. Ziel ist dabei, durch die Zusammenar-
beit mit zertifizierten Verwertungs- und Entsorgungsunternehmen 
eine möglichst hohe Wiederverwertungsquote zu erreichen. 

Die Rücknahme von Verpackungsmaterialen und vor allem Kartona-
gen sind nicht nur gesetzliche Pflicht, sondern erfüllen bei Einhell in 
Landau einen weiteren Schritt in der Wertschöpfungskette. Damit 
unsere Geräte den Transport über die Straße oder Schiene auch 
unbeschadet und im einwandfreiem Zustand überstehen, ist Pols-
termaterial unabdingbar. Wir verwenden hierzu soweit möglich 
nicht Kunststoff-Luftpolsterfolie, sondern speziell von uns aus den 
Rücknahme-Kartonagen und Betrieb anfallenden Papierabfällen ge-
fertigte Polstersäckchen. 
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Maximale Abdeckung mit Fotofoto-
voltaik-Modulen im Werk Landau an 
der Isar

5.5.3. FOTOVOLTAIK 

So haben wir bereits frühzeitig nach Wegen gesucht die Verbren-
nung fossiler Brennstoffe zu verringern und zur Abdeckung unseres 
Energiebedarfs die Dachflächen unserer Lagerhallen zur Gewinnung 
umweltfreundlicher Sonnenenergie durch Fotovoltaik-Anlagen ge-
nutzt.
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5.5.4. RESSOURCENSCHONUNG / LANGLEBIGKEIT DER PRODUKTE

Mit einer Produktpolitik, deren Grundpfeiler auf dem neuen Akku-
System Power X-Change besteht, setzt Einhell ein großes Zeichen 
für verantwortungsvolle Ressourcennutzung. Das Kernelement der 
Plattform ist ein Akku, der in allen Geräten der Serie – aktuell über 
65 – verwendet werden kann. Kunden benötigen also für ihre ver-
schiedenen Elektrowerkzeuge und Gartengeräte nur einen Akku 
und ein Ladegerät. Was zum einen eine Kostenersparnis für die 
Kunden ist, bedeutet aber auch, dass weniger Ressourcen für ver-
schiedene Akkus und Ladegeräte benötigt werden. Dement
sprechend, heißt das, dass auch weniger Müll anfällt, wenn die 
Lebensdauer der Akkus bzw. Ladegeräte abgelaufen ist. 

Besagte Lebensdauer ist ein weiterer Faktor, bei dem Einhell Nach-
haltigkeit fördert, nämlich durch die Langlebigkeit der Produkte. 
Durch kontinuierliche Innovationen und Weiterentwicklung der 
Qualität, haben die Akkus der Power X-Change Serie eine über-
durchschnittlich hohe Lebensdauer. Die besondere Zellentechnolo-
gie und Steuerungselektronik der Power X-Change Akkus sorgen für 
ein optimales Thermo-Management und Ladeverhalten, sowie eine 
hohe Sicherheit bei der Bedienung. Dies verhindert Schäden sowohl 
bei den Akkus als auch an den Geräten und garantiert so eine hohe 
Leistungsfähigkeit bei langer Lebensdauer.

Als weiteren Punkt wechselt Einhell bei immer mehr Geräten auf 
verschleißfreie Motoren. Die sogenannten bürstenlosen Motoren 
(Brushless) arbeiten ohne die Reibung von Kohlebürsten. Weniger 
Reibung bedeutet in dem Fall eine geringere Betriebstemperatur, 
kaum Verschleiß und somit eine deutlich verlängerte Lebensdauer 
des gesamten Gerätes. Auf diese Weise unterstützt Einhell wieder 
Nachhaltigkeit durch Langlebigkeit.

Weil das Unternehmen so überzeugt von der Langlebigkeit der eige-
nen Geräte ist, wurde die gesetzlich vorgeschriebene Garantie von 
zwei Jahren bei den RED Geräten freiwillig auf drei Jahre erhöht.

* Einhell RED umfasst folgende Marken: Einhell Red, Einhell Classic, Einhell Car 
Classic, Einhell Home, Einhell Expert, Einhell Expert Plus, Einhell Professional. Sie 
finden die Angabe zur Marke auf der Verpackung, auf dem Titelblatt der Bedie-
nungsanleitung und auf dem Datenschild direkt am Produkt.
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5.5.5. POWER X-CHANGE

„EINER FÜR ALLE“ ist nicht nur ein Verkaufsargument, welches die 
Verwendbarkeit unserer Power X- Change Akkus für die gesamte 
Produktrange im Powertools- und im Gartenbereich anzeigt, son-
dern auch ein einfacher ökologischer Vorteil. 

Zwar ist in der Vergangenheit die Recyclingfähigkeit von Batterie-
systemen gestiegen, jedoch stellen Akkus immer noch ein Entsor-
gungsproblem dar. Wenige leistungsfähige innerhalb unseres 
Power X-Change Programms optimierten Akkus ermöglichen den 
Einsatz von vielen verschiedenen Geräten. So ist nur ein Bruchteil 
an Akkus im Vergleich zu der herkömmlichen Einzelakkukompatibi-
lität im Einsatz und müssen bei Erreichen der Lebensdauer entsorgt 
werden. Darüber hinaus stehen wir in der Entwicklung von inno-
vativen Recyclingkonzepten mit führenden Unternehmen dieser 
Branche in Verbindung, um auch hier die bestmöglichen Alter-
nativen nutzen zu können. 

„EINER FÜR ALLE“ ist nicht nur ein Verkaufsargument, welches die 
Verwendbarkeit unserer Power X- Change Akkus für die gesamte 
Produktrange im Powertools- und im Gartenbereich anzeigt, son-

Zwar ist in der Vergangenheit die Recyclingfähigkeit von Batterie-
systemen gestiegen, jedoch stellen Akkus immer noch ein Entsor-
gungsproblem dar. Wenige leistungsfähige innerhalb unseres 
Power X-Change Programms optimierten Akkus ermöglichen den 
Einsatz von vielen verschiedenen Geräten. So ist nur ein Bruchteil 
an Akkus im Vergleich zu der herkömmlichen Einzelakkukompatibi-
lität im Einsatz und müssen bei Erreichen der Lebensdauer entsorgt 
werden. Darüber hinaus stehen wir in der Entwicklung von inno-
vativen Recyclingkonzepten mit führenden Unternehmen dieser 
Branche in Verbindung, um auch hier die bestmöglichen Alter-
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5.5.6. VERANTWORTUNG IN DER WELTWEITEN LOGISTIK

In einem global agierenden Unternehmen, wie dem Einhell Konzern, 
fällt den logistischen Prozessen, bezogen auf die ökologische Ver-
antwortung eine besondere Bedeutung zu.

Daher ist die Annahme der ökologischen Verantwortung auch ein 
Auswahlkriterium bei unseren Partnern in der Supply Chain. Derzeit 
werden bereits über 80% unser weltweiten Transporte mit Partnern 
abgewickelt, die nachhaltig ökologische Konzepte als Teil Ihrer 
Dienstleistung verstehen und diese dann auch umsetzen.  

Zusammen mit unseren global agierenden Partnern suchen wir 
nach Lösungen die Distributionsprozesse ständig auch in nachhaltig 
ökologischer Hinsicht zu verbessern und den Anteil der GreenLogi-
stics ständig zu erhöhen

5.5.7. UMWELTFRAGESTELLUNGEN AUCH TEIL DER LIEFERANTEN-
BEWERTUNG NACH BSCI

Die Einhaltung der einschlägigen internationalen und/oder regiona-
len gesetzlichen Bestimmungen ist fester Bestandteil unseres Han-
delns innerhalb des Einhell Konzerns.   Da wir darüber hinaus auch 
in BSCI-Risikoländern produzieren - speziell in der People‘s Republic 
of China (PRC) und der Socialist Republik of Vietnam (SRV) -, legen 
wir hier besonderen Wert auf die BSCI-Zertifizierung. Im Rahmen 
der Überwachung der Prozesse werden auch die angesprochenen 
Umweltaspekte geprüft und bewertet. So stellen wir sicher, dass die 
von uns hoch gehaltene Verantwortung auch von unseren Partnern 
mitgetragen wird. Im hier strukturiert auditierten Verhaltenskodex 
nach BCSI werden unter Punkt 5,9 auch die Einhaltung der interna-
tionalen und nationalen Umweltstandards abgeprüft und als Aus-
wahlkriterium verwendet. 
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5.5.8. RISIKOBETRACHTUNG GEM § 289C HGB UND CSR-REPORT 
UMSETZUNGSGESETZES

 

UNTER SORGFÄLTIGER EINBEZIEHUNG UND BEWERTUNG ALLER 
UNS VORLIEGENDEN DATEN, SIND UNS DERZEIT KEINE WESENT-
LICHEN NETTO-RISIKEN IN BEZUG AUF DEN CSR-ASPEKT ÖKOLOGIE, 
ENTSPRECHEND DER DEFINITION AUS §289 C HGB UND DEM 
CSR-REPORT UMSETZUNGSGESETZ, BEKANNT.
Zur besseren Lesbarkeit ist diese Risikobewertungsmatrix als gesonderte Datei 
im Register CSR-und Nachhaltigkeitsreport auf der Website einsehbar!
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5.6. ARBEITSUMFELD UND ARBEITSBEDINGUNGEN

Die Zielsetzung: Ziel ist es, die generelle Personalpolitik sowie alle 
Personalprozesse innerhalb unseres Konzerns so auszurichten, 
dass einerseits die Belegschaft die demographische Vielfalt des Ge-
schäftsumfeldes widerspiegelt sowie andererseits alle Mitarbeiten-
den Wertschätzung erfahren und motiviert sind, ihr Potential zum 
Nutzen der Organisation einzubringen.

All unseren Überlegungen liegt dabei der unbedingte Respekt ge-
genüber jeder Person, der wir im Rahmen unserer Geschäftstätig-
keit begegnen, zu Grunde. Aus unserem grundlegenden Verständnis 
heraus sind Sie alle, unabhängig von Funktion, Lebensort und Grad 
der Zusammenarbeit, Stakeholder unseres Unternehmens und ver-
dienen den selben respektvollen Umgang. 

5.6.1. GESUNDHEITSMANAGEMENT

Die Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeiter genießt bei Einhell 
sehr hohe Priorität. Das bezieht sich sowohl auf die vorwiegend im 
gewerblichen Bereich wichtige Arbeitssicherheit, wie den Gesund-
heitsschutz in allen Bereichen. 

Konsequente Prävention von Sicherheitsrisiken durch Aus- und Fort-
bildungsmaßnahmen, ein wirkungsvolles Arbeitssicherheitsmanage-
ment in allen Unternehmensbereichen, kontinuierliche Verbesse-
rungsmaßnahmen, die Analyse von Arbeitsunfällen und nicht zuletzt 
das neu etablierte Betriebliche Gesundheitsmanagement am Stand-
ort Landau, sind Bausteine in der Gestaltung von sicheren und ge-
sundheitsfördernden Arbeitsumfeldern.

In einer 2014 beschlossenen Grundsatzerklärung zum Einhell Ge-
sundheitsmanagement wurden entsprechende Rahmenbedingun-
gen durch den Vorstand festgelegt. 
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Die nachhaltige Zielsetzung unseres Betrieblichen Gesundheits
managements ist an der Definition der Weltgesundheitsorganisati-
on ausgerichtet: Damit ist ein ganzheitlicher Ansatz verbunden, der 
nicht nur die Vermeidung bzw. Therapierung von Krankheiten in 
den Fokus rückt, sondern die Verantwortung aller Beteiligten, also 
der Mitarbeiter selbst, der Kollegen aber auch dem Unternehmen 
als Institution, an der Gestaltung des Wohlbefindens der Einzel-
nen. 			 

Aus unserer Sicht ist das Betriebliche Gesundheitsmanagement da-
mit originärer Teil jeder Führungsaufgabe unabhängig von der je-
weiligen hierarchischen Ebene. Führung wird als eine der wesent
l ichen Gesundheitsressourcen erkannt und stel l t  einen 
entsprechenden Stellhebel zur Erreichung des Wohlbefindens der 
Mitarbeiter dar. In Verbindung mit dem notwendigen Niveau der 
Leistungserbringung zur Sicherstellung der wirtschaftlichen Zielset-
zungen ist damit der Rahmen für ein aktives Fordern und Fördern 
der Mitarbeiter geschaffen. Eine laufende Workshopreihe gibt den 
Führungskräften aller Ebenen die Möglichkeit sich mit diesem The-
menbereich in ihrer Aufgabe auseinanderzusetzen und sich unter-
einander auszutauschen. Namhafte Experten aus Betriebspsycholo-
gie, aber auch Führungs- und Kommunikationsverhalten stehen 
hierbei als Referenten und Ansprechpartner zur nachhaltigen Ent-
wicklung von Führungskompetenz zur Verfügung. 	

Regelmäßige Vorträge zu Gesundheitsfragestellungen von namhaf-
ten Experten auf Mitarbeiterebene, aber auch die Möglichkeit zum 
persönlichen Screening der einschlägigen Gesundheitsparameter 
im Rahmen von Gesundheitstagen, halten dieses wichtige Thema im 
Fokus. 

5.6.2. ARBEITSSICHERHEIT

Die grundsätzliche Zielsetzung der nationalen und internationalen 
Arbeitsschutzgesetze und der zugehörigen Vorschriften ist es, die 
Gefährdung für Mitarbeiter/innen bei der Arbeitsleistung so gering 
wie möglich zu halten.	

Dieser sich an den Aufgaben und den technischen Möglichkeiten zu 
Prävention orientierende dynamische Ansatz, wird von uns voll mit-
getragen und inhaltlich mit Leben gefüllt. Wir stehen auf dem Stand-
punkt, dass jeder Arbeitsunfall einer zu viel ist!	

Daraus abgeleitet steht Prävention an oberste Stelle allen Handelns 
in diesem Kontext und wird als wesentliche Führungsaufgabe auf 
allen Führungsebenen verstanden. Jeder Unfall wird als Grundlage 
eines Verbesserungsprozesses betrachtet und löst automatisch ent-
sprechende Maßnahmen aus. 	

Für die Unternehmen im Konzernverbund ist diese Betrachtungs- 
und Vorgehensweise selbstverständlich. Im Rahmen des Erhalts und 
Ausbaus unserer Lieferkette achten wir bei entsprechenden Zulie-
feraudits explizit auf die Einhaltung der Arbeitssicherheitsstandards. 

EINHELLIG
GESUND

WHO sagt:

Gesundheit ist ein Zustand 
des völlig körperlichen,  
geistigen, seelischen und  
sozialen Wohlbefindens!
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GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG

Strukturierte Gefährdungsbeurteilungen, mit klarer Definition der 
Gefährdung, der Eintrittswahrscheinlichkeit und den daraus abzulei-
tenden Maßnahmen, sind Grundlage unserer Arbeitssicherheit. Da-
bei ist es, für uns selbstverständlich, dass Gefährdungen, die, auch 
wenn sie bei uns noch nie vorgekommen sind, das Leben unserer 
Mitarbeiter/innen gefährden könnten, technisch oder organisato-
risch –strukturell ausgeschlossen werden müssen. 

 

Jeder neue Prozess wird hinsichtlich seiner möglichen Gefährdun-
gen proaktiv betrachtet, um ggf. vor der Einführung entsprechende 
risikominimierende Maßnahmen ergreifen zu können. 

International: 

International ist natürlich auch in der Auswahl und Zertifizierung 
unserer Produktionspartner und Dienstleister die Einhaltung der 
IOL Konventionen und der lokalen Ratifizierungen dieser Regelwer-
ke selbstverständlich. In Risikoländern ist die unabhängige BSCI-Zer-
tifizierungen Standard. (Siehe 5.8 Menschenrechte)
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5.6.3. WISSENSMANAGEMENT

Wir sind davon überzeugt, dass nachhaltig Wertschöpfung nur durch 
ein aktives Wissensmanagement möglich ist. Das bedeutet, dass das 
für unser Business und dessen zukünftige Entwicklung notwendige 
allgemeine oder spezielle Einhell Know-How als echtes Asset gesehen 
und auch entsprechend behandelt wird. 

Unsere Zielsetzung ist damit dieses Wissen einerseits zu „konservie-
ren“ und anderseits den aktiven Transfer zu gestalten. 

WISSEN ERHALTEN	

Relevantes Wissen darf nicht nur in den Köpfen einzelner abrufbar 
sein, sondern muss möglichst universell allen beteiligten Stellen ver-
fügbar gemacht werden. Dabei kommt es, auch im Sinne unserer mit-
telständischen Struktur, darauf an, die Auswahl tatsächlich über die 
Relevanz zu steuern, um nicht unüberschaubare und damit nicht nutz-
bare Datenfriedhöfe zu schaffen. 

Dabei ist der fruchtbare Dialog der Generationen ein wichtiger Mosa-
ikstein. Diesen zu gestalten ist eine wichtige Führungsaufgabe, der wir 
uns auch innerhalb der Führungskräfteweiterbildungen aktiv widmen. 

WISSENSTRANSFER

Basis der Wissenserhaltung ist der gestaltete und gesteuerte Wissen-
stransfer. Dabei sind für uns die Möglichkeiten der Digitalisierung u.A. 
wichtige Tools in der aktiven Gestaltung dieses Wissensmanagements. 
Dabei darf die direkte Kommunikation jedoch nicht zu kurz kommen. 
In diesem Spannungsfeld haben wir eine ganze Reihe von Maßnah-
men eingeleitet, ausgebaut und verbessert, die uns helfen relevante 
Informationen so an den „Mann“ und die „Frau“ zu bringen. 

Dabei geht es grundsätzlich um die Inhalte auf beiden relevanten 
Transferebenen. 
1.) Sachebene
2.) Beziehungsebene.

Wir sind uns bewusst, dass jede Information vom Sender wie auch 
vom Empfänger in nicht unerheblichen Maße interpretiert wird.  Also 
die Information nie vollständig und redundanzfrei vorliegt. Nur über 
aktiv positiv gestalte Beziehungsebenen ist hier eine zielorientierte 
Kommunikation möglich. 

Speziell im Rahmen der Einhell Academy, in der neben einer ganzen 
Reihe von Fachschulungen, Weiterbildungen und Einweisungen, auch 
die systematischen Führungskräfteweiterbildungen organisatorisch 
beheimatet sind, wird dieses Prinzip mit Leben gefüllt. 

KOMMUNIKATION

Neben den individuellen Personalentwicklungstools kommt aber vor 
allem der regelmäßigen, offenen und zeitnahen Kommunikation eine 
ganz besondere Bedeutung zu. Wir sind der Ansicht, dass unser Mitar-
beiter ihr Handeln nur dann an der übergeordneten Zielsetzung aus-
richten können, wenn wir sie transparent und vertrauensvoll mit Infor-
mationen über die Belange der Geschäftsentwicklung, Erfolgen und 
Problemstellungen sowie Strategie und operative Führungsentschei-
dungen versorgt werden. Dazu haben wir eine Reihe von Instrumen-
ten eingeführt und kontinuierlich verbessert. 
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	�Regelmäßige Abstimmungsrunden und Infoveranstaltungen mit 
Mitgliedern der Mitbestimmungsgremien

	�Vertrieblich orientierte Quartalsbriefe

	�Regelmäßige HR Announcements über wichtige Personalverände-
rungen und sonstige Themen aus HR

	�Regelmäßige Erstellung der unternehmensinternen Einhell News

	�Umfangreiches unternehmensinternes Intranet

Diese Kommunikation soll und darf aus unserer Sicht auch keine 
„Einbahnstraße“ darstellen. Daher wurden eine Reihe von Plattfor-
men eingeführt, auf denen der Austausch von Meinungen, Vorstel-
lungen und auch Wertevorstellung nicht nur möglich, sondern auch 
ausdrücklich erwünscht, ist. 

	�Regelmäßige Mitarbeiterbefragungen

	�Regelmäßige Führungskräftemeetings

	�Managementmeetings

	�Regelmäßige Treffen der „Jobstarter“ (Azubis und Duale Studenten)

	�Ausbildertreffen

	�Sommerfest und Jahresabschlussfeier. 

Wir sind davon überzeugt, dass diese Plattformen nachhaltig den 
Zusammenhalt in unserem Unternehmen fördert und die Basis für 
die gemeinsame Erfüllung der strategischen und operativen Ziele 
darstellt. 
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5.6.4. RISIKOBETRACHTUNG GEM § 289C HGB UND CSR-REPORT 
UMSETZUNGSGESETZES

UNTER SORGFÄLTIGER EINBEZIEHUNG UND BEWERTUNG ALLER 
UNS VORLIEGENDEN DATEN, SIND UNS DERZEIT KEINE WESENTLI-
CHEN NETTO-RISIKEN IN BEZUG AUF DEN CSR-ASPEKT ARBEITNEH-
MERBELANGE, ENTSPRECHEND DER DEFINITION AUS §289 C HGB 
UND DEM CSR-REPORT UMSETZUNGSGESETZ, BEKANNT.
Zur besseren Lesbarkeit ist diese Risikobewertungsmatrix als gesonderte Datei 
im Register CSR-und Nachhaltigkeitsreport auf der Website einsehbar!
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5.7. DIVERSITY

Unser Leitgedanke des Diversity-Managements ist es, die Wertschät-
zung der Vielfalt von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern als wertvol-
lem Teil unseres Unternehmens, aber auch unserer Gesellschaft, zu 
begreifen. Es dient dem wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens.

Das geht nicht durch Gleichmacherei, sondern nur durch das aktive 
wohlwollende Eingehen auf die Unterschiedlichkeiten. 

 

Die Zielsetzung ist es unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
unabhängig von Geschlecht, Herkunft, ethnischer Zugehörigkeit so-
wie den weiteren Diskriminierungskriterien, eine individuelle beruf-
liche Heimat zu geben.

Aus diesem Grund wollen wir keine Quoten für Minderheiten festle-
gen, da dies in den meisten Fällen zu einer Diskriminierung von ein-
zelnen Personen der Mehrheit führt, bzw. der Entwicklung der Or-
ganisation oder der handelnden Personen entgegenläuft. 

Diese Betrachtungsweise bedeutet auch, dass Fragestellungen der 
Vergütung sowie der individuellen Förderung bei uns nicht durch 
Berücksichtigung der oben genannten Diskriminierungskriterien be-
einträchtigt werden sollen. Vielmehr verstehen wir Verstöße gegen 
die Gleichberechtigung und die grundsätzliche Chancengleichheit 
als Verstoß gegen unser Complianceverständnis und werden ent-
sprechend handeln.  

DIVERSITY
GESCHLECHTER-

QUOTE
GESCHLECHTS-
UNABHÄNGIGE 

FÖRDERUNG
KULTURELLE 

VIELFALT
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5.7.1. GESCHLECHTERQUOTE STATEMENT

Wir wollen im Rahmen unseres Diversity-Managements jeden Mit-
arbeiter und jede Mitarbeiterin entsprechend seiner/ihrer Fähigkei-
ten fordern und fördern. Eine starre Quote ist hier der Entwicklung 
des/der Einzelnen und auch dem Unternehmen nicht zuträglich, da 
durch Quoten „erzwungene“ Integration keine Akzeptanz hervor-
ruft. 

Vielmehr wollen wir allen Mitarbeitern/innen die Chance zu indivi-
duellen Weiterentwicklung geben. Nicht zuletzt werden hier durch 
unsere internen Weiterbildungsprogramme einerseits und die 
transparenten Unternehmensstrukturen andererseits, die Weichen 
für die Identifikation und den Ausbau von individuellen Potenzialen 
gelegt. 

 

Damit ist es nachhaltig konsequent, dass wir die Frauenquote nach 
dem FührposGleichberG für unseren dreiköpfigen Aufsichtsrat mit 
„0 %“ ansetzen. Dies bedeutet ausdrücklich nicht, dass wir uns ge-
gen Frauen in Aufsichtsratspositionen verschließen, sondern, dass 
wir allen möglichen Kandidaten, unabhängig des Geschlechts, die 
gleichen Chancen einräumen, sich für dieses für unser Unterneh-
men wichtige Funktion zu qualifizieren und zu bewerben. 

Beschluss:  

Die nach dem FührposGleichberG zu erreichende Zielgröße für den 
Frauenanteil im Vorstand und in der Ebene der Prokuristen der 
 Einhell Germany AG wird auf 0% festgelegt. Mit der Festlegung die-
ser Zielgröße erübrigt sich die Festlegung von Fristen zur Erreichung 
dieser Zielgröße.
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5.7.2. RISIKOBETRACHTUNG GEM § 289C HGB UND CSR-REPORT 
UMSETZUNGSGESETZES

 

UNTER SORGFÄLTIGER EINBEZIEHUNG UND BEWERTUNG ALLER 
UNS VORLIEGENDEN DATEN, SIND UNS DERZEIT KEINE WESENTLI-
CHEN NETTO-RISIKEN IN BEZUG AUF DEN CSR-ASPEKT DIVERSITY, 
ENTSPRECHEND DER DEFINITION AUS §289 C HGB UND DEM 
CSR-REPORT UMSETZUNGSGESETZ, BEKANNT.
Zur besseren Lesbarkeit ist diese Risikobewertungsmatrix als gesonderte Datei 
im Register CSR-und Nachhaltigkeitsreport auf der Website einsehbar!
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5.8. MENSCHENRECHTE

Bei aller wirtschaftlichen Orientierung, die unserem Tun natürlich zu 
Grunde liegt, wissen wir, dass es Regionen auf unserer Erde gibt, die 
die für uns selbstverständlichen Standards hinsichtlich Arbeitssi-
cherheit, Mindestalter, Mindestvergütung und Arbeitszeit etc. nicht 
automatisch als Grundlage der Geschäftsentwicklung verankert ha-
ben. Aus diesem Grund überprüfen wir potentielle Produktionspart-
ner und Dienstleister nicht nur auf technischer Basis, sondern auch 
bezüglich der Einhaltung der IOL Konventionen. 

DIE ZIELSETZUNG:

Grundsätzlich sehen wir uns der Menschenrechtskonvention der 
Vereinten Nationen verpflichtet und achten daher im Rahmen unse-
rer Möglichkeiten auf die Einhaltung dieser Standards. Ziel ist es in-
nerhalb unserer Konzernstrukturen, aber auch in den vorgelagerten 
Prozessen, Verstöße zu vermeiden. 

5.8.1. VORGEHENSWEISE

Grundsätzlich werden alle Partner in unserer Supply Chain auf 
die Einhaltung der ILO-Konventionen und UN-Kinderrechts-Kon-
ventionen verpflichtet. 

Auszug aus Vertragstext für Dienstleister und Produktionspartner: 
 

„Code of Conduct

The Supplier guarantees, on its own behalf and on behalf of its 
sub-suppliers, compliance with the Code of Conduct based on the 
conventions of the International Labour Organisation (ILO), the UN 
Declaration of Human Rights, the UN conventions on the rights of 
children and the elimination of any form of discrimination against 
women, the UN Global Compact and the OECD Guidelines for Multi-
national Enterprises (the latest version of the code can be retrieved 
on the website http://www.bsci-intl.org and is declared to be part of 
the Agreement).“

Die Einhaltung der Standards wird bei den Erstzertifizierungen 
für den Einhell Konzern sowie wie bei angemeldeten und unan-
gemeldeten Factory Audits regelmäßig überprüft. 

MENSCHEN-
RECHTE

CODE 
OF CONDUCT

BCSI 
STANDARDS

KEINE 
KINDERARBEIT
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Als Grundlage unserer Argumentation sind wir Mitglied der BSCI 
und binden unsere Partner ebenfalls in dieses Regelwerk ein. Durch 
die als integraler Bestandteil verankerte Audits unabhängiger Spezi-
alisten der BSCI, wird die Einhaltung der 11 Hauptprinzipien nicht 
nur durch interne Stellen, sondern auch durch externe Fachleute 
sichergestellt. 

BSCI-VERHALTENSKODEX

1.)  Das Recht der Vereinigungsfreiheit und das Recht auf Kollektiv-
verhandlungen
Unser Unternehmen achtet das Recht der Arbeitnehmer, Gewerk-
schaften oder andere Formen von Arbeitnehmervereinigungen 

2.)  Angemessene Vergütung
Unser Unternehmen achtet das Recht der Arbeitnehmer auf eine 
angemessene Vergütung.

3.)  Arbeitsschutz
Unser Unternehmen gewährleistet ein gesundes und sicheres 
Arbeitsumfeld, indem es Risiken bewertet und alle erforderlichen 
Maßnahmen ergreift, um diese Risiken zu beseitigen oder zu 
mindern

4.)  Besonderer Schutz für jugendliche Arbeitnehmer
Unser Unternehmen gewährt allen Arbeitnehmern, die noch nicht 
erwachsen sind, besonderen Schutz.

5.)  Keine Zwangsarbeit
Unser Unternehmen ist in keiner Form an Knechtschaft, Men-
schenhandel oder unfreiwilliger Arbeit beteiligt.

6.)  Ethisches Wirtschaften
Unser Unternehmen duldet keinerlei Korruption, Erpressung, 
Veruntreuung oder Bestechung.

7.)  Keine Diskriminierung
Unser Unternehmen bietet Chancengleichheit und diskriminiert 
keine Arbeitnehmer.

8.)  Zumutbare Arbeitszeiten
Unser Unternehmen hält sich an das Gesetz hinsichtlich der 
Arbeitszeiten.

9.)  Keine Kinderarbeit 
Unser Unternehmen stellt keine Arbeitnehmer unter dem gesetz-
lichen Mindestalter ein.

10.)  Keine prekäre Beschäftigung
Unser Unternehmen stellt Arbeitnehmer auf der Grundlage 
dokumentierter Beschäftigungsverhältnisse in Übereinstimmung 
mit dem Gesetz ein.

11.)  Umweltschutz
Unser Unternehmen ergreift die erforderlichen Maßnahmen zur 
Vermeidung von Umweltschäden

Da wir auch in BSCI-Risikoländern produzieren - speziell in der 
 People‘s Republic of China (PRC) und der Socialist Republik of Vietnam 
(SRV) -, legen wir hier besonderen Wert auf die BSCI-Zertifizierung und 
überwachen die oben erwähnte vertragliche Zusicherung der Einhal-
tung der ILO-Konventionen und UN-Kinderrechts-Konventionen. 

sichergestellt. 

BSCI-V

1.)  

2.) 

3.) 

4.)  

5.)  

6.)  
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5.8.2. RISIKOBETRACHTUNG GEM § 289C HGB UND CSR-REPORT 
UMSETZUNGSGESETZES

UNTER SORGFÄLTIGER EINBEZIEHUNG UND BEWERTUNG ALLER 
UNS VORLIEGENDEN DATEN, SIND UNS DERZEIT KEINE WESENTLI-
CHEN NETTO-RISIKEN IN BEZUG AUF DEN CSR-ASPEKT ACHTUNG 
DER MENSCHENRECHTE, ENTSPRECHEND DER DEFINITION AUS 
§289 C HGB UND DEM CSR-REPORT UMSETZUNGSGESETZ, BE-
KANNT.
Zur besseren Lesbarkeit ist diese Risikobewertungsmatrix als gesonderte Datei 
im Register CSR-und Nachhaltigkeitsreport auf der Website einsehbar!
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5.9. SOZIALE BELANGE

Grundsätzlich verstehen wir uns als einen Zusammenschluss von 
Menschen die sich gemeinsam der Aufgabe der ökonomischen und 
nachhaltigen Entwicklung unseres Unternehmens widmen. Unter die-
sem Blickwinkel ist es selbstverständlich, dass den sozialen Aspekten 
auch der entsprechend angemessen Raum eingeräumt wird. Diese gilt 
zwar in erste Linie für die sozialen Belange innerhalb unseres Unter-
nehmens jedoch auch im Blick auf die Einbettung unserer Einzelgesell-
schaften und deren Belegschaft in die jeweiligen lokalen Gemeinschaf-
ten. Speziell die Einbindung unseres Stammsitzes in Landau an der 
Isar in die Strukturen der Stadt und der Region verstehen wird hier 
auch als Verpflichtung. Neben Spenden für regionale und überregio-
nale soziale Einrichtungen und Organisationen sind eine ganze Reihe 
ehrenamtlicher Funktionen durch Mitglieder unserer Belegschaft be-
setzt und werden mit Leben gefüllt. 

Über diesem Engagement hinaus, sehen wir vor allem auch die Ver-
antwortung aus unserem Produktversprechen heraus, als ein wesent-
liches Kriterium bezüglich sozialer Belange. Dies scheinen im ersten 
Moment zwei völlig verschiede Aspekte zu sein. Wir sehen das jedoch 
etwas anders, da die Sicherheit und die Funktionalität unserer Produk-
te wesentliche Verantwortungen sind, die wir übergeordnet überneh-
men und als nichtfinanziellen Aspekt immer im Blick haben müssen. 
Es ist niemandem wirklich gedient, wenn sich Unternehmen ggf. 
presswirksam positionieren, jedoch die für die sozialen Belange we-
sentliche Sicherheitsaspekte außer Acht lassen.

Wir stellen uns täglich dieser Herausforderungen und daher ist die 
Produktverantwortung für uns teil unserer sozialen Verantwortung. 

5.9.1. PRODUKTVERANTWORTUNG

Grundsätzlich betrachten wir die Produktverantwortung aus zwei 
unterschiedlichen Blickwinkeln. 

A.)  Die Verantwortung für die Sicherheit unseres Produkts im Ge-
brauch durch den Endkunden

B.)  Die Verantwortung für die Erfüllung des Funktionszwecks des 
Produkts

Beide Blickwinkel sind für die Entwicklung des Unternehmens von 
herausragender Bedeutung, auch wenn hier unterschiedliche Ziel-
setzungen vorliegen, wobei der Sicherheitsaspekt immer Vorrang 
besitzt! 

SOZIALE 
BELANGE EHRENAMT

BCSI 
STANDARDS

PRODUKT-
VERANTWORTUNG

NACHHALTIGE 
PRODUKT-

ENTWICKLUNG

PRODUKT-
VERANTWORTUNG

NACHHALTIGE 
PRODUKT-

ENTWICKLUNG
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DIE ZIELSETZUNG:	

Im Hinblick auf die Produktsicherheit ist es unser Ziel jegliche Ge-
fährdung des Verwenders, bei sachgemäßem Gebrauch unserer 
Produkte, auszuschließen. Dieser Anspruch hat Ansatzpunkte in der 
gesamten Wertschöpfungskette. 	

Die Erfüllung des Produktzwecks und damit die Erfüllung der Erwar-
tungen des Endkunden ist Grundvoraussetzung für ein von uns an-
gestrebtes langfristigen Kundenvertrauen. Daher werden die Erwar-
tungen der Endkunden aus allen Vertriebsbereichen hinaus 
identifiziert und über das Produktmanagement in den Entwicklungs-
prozess reflektiert. 

Zur Sicherstellung der beiden Zielsetzungen ist ein entlang der 
Wertschöpfungskette angelegtes Qualitätssicherungskonzept etab-
liert. Dieses wird ständig auf Verbesserungsmöglichkeiten hin über-
prüft und ggf. dem Stand der Technik angepasst. 
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5.9.2. PRODUKTSICHERHEIT

Die technische Produktsicherheit ist selbstverständlich oberstes Ge-
bot in unserem Entwicklungs- und Produktionsprozess. Dabei auf 
dem neuesten rechtlichen Stand zu sein ist für uns oberstes Gebot. 
Die etablierten Prozesse werden laufend an die jeweils von der Eu-
ropäischen Kommission herausgegebenen harmonierten Normen 
angepasst, so dass größtmögliche Sicherheit gewährleistet ist. Ne-
ben diesen grundlegenden Zertifizierungsprüfungen, werden selbst-
verständlich auch lokale und regionale Normen betrachtet und bei 
abweichenden Forderungen berücksichtigt. In unseren Qualitätssi-
cherungseinrichtungen, zu Vorderst in unserem hervorragend aus-
gestatten Prüflabor bei der Einhell China, wie auch in den Entwick-
lungsabteilungen am Standort Landau, werden laufend Tests an 
Versuchsmustern, Prototypen aber vor allem an Produkten aus der 
laufenden Serienfertigung durchgeführt, um den hohen Qualitäts-
standard über den gesamten Produktlebenszyklus aufrecht zu er-
halten. Flankiert werden diese internen Prüfungen selbstverständ-
lich durch Prüfungen von unabhängigen Prüfinstituten. 

Jede Feststellung von möglichen Sicherheitsrisiken wird unmittelbar 
in den Prozess zurückgemeldet und löst je nach Positionierung im 
Projektlebenszyklus entsprechende Vermeidungs- oder Korrektur-
maßnahmen aus. 

Darüber hinaus bestehen fest institutionalisierte Prozesse zur Kri-
senintervention, um bei der Feststellung von Produktfehlern schnell 
und kompetent Handel zu können.  So können nachhaltig Risiken 
für den Endnutzer unserer Produkte und damit ggf. finanzielle oder 
Reputationsschäden minimiert werden. 
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5.9.3. RISIKOBETRACHTUNG GEM § 289C HGB UND CSR-REPORT 
UMSETZUNGSGESETZES

UNTER SORGFÄLTIGER EINBEZIEHUNG UND BEWERTUNG ALLER 
UNS VORLIEGENDEN DATEN, SIND UNS DERZEIT KEINE WESENTLI-
CHEN NETTO-RISIKEN IN BEZUG AUF DEN CSR-ASPEKT SOZIALE BE-
LANGE, ENTSPRECHEND DER DEFINITION AUS §289 C HGB UND 
DEM CSR-REPORT UMSETZUNGSGESETZ, BEKANNT.
Zur besseren Lesbarkeit ist diese Risikobewertungsmatrix als gesonderte Datei 
im Register CSR-und Nachhaltigkeitsreport auf der Website einsehbar!
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